
Gedanken eines Loko Foko, als er den
Aufruhr bei der Versammlung der
Peunstlvanischen Gesetzgebung ver-
nahm.

Mel. Das Motto von Hütters Schandblatt.
Das Leben gilt nichts, wenn die Schatzkam-

mer fehlt;
Was hilft eS, daß wir den Porter envählt?

Er kann nicht lohnen die Seine» ?

Er kann nicht fir e » den Staatö-Schatz
mehr;

Er bat keine G ewal t?u»v »m ibm ber
Steh'» hung'rige Seelen die Menge.
D'rum frisch d'rauf los, den Senat

gestnrmt?
Verzöger» ist?halber verloren,

. "Znin Geldm rchen" sind wir geboren.
Dkies ist »User Walilspruch, und soll es sein

So lange wir "Ban-Bnriscen" seyn,
Er ist der Man», den wir ehre».

Er giebt »ns Passage, er giebt uns Brod?
Und wäre es »icht für die Schatzkai»»

mer-)ioth.
Wir köniiten noch weit mehr erwarten.

Allein habt Gednld! es sich bald.
Daß wir bekommen die

Dan» soll es hoch bergeh'n im Lager.
Die Sache fall' ans wie sie will n»d mag.

Es hat nicht vergebens gedämmert der
Tag,

Wo wir sind zum Raube gebore».
Nu» frisch d'ralif IoS, die Regierung

gestlirmt,
da»» sich vor Na» Bnren gekriimnir.
Er ist der Mann der uns rettet.

Der Hinter ist hier?uud eiu wildes Heer?
I-, "Desperados" die Meuize;

Was will n»s verhindern, daß wir nicht als
Herr

Sollten werden der Gegner Menge!
Häcrisburg, de» t. Dec.

Verbrennung des Mvbile ThenterS.
Ei» Ertra ans der Druckerei des Mobile

(Louisiana) Handllliigs Adverteiser, meldet
nnleriii 2lste» Rovember wie folgt.?"Eiue
vcrbeereiidc Fenersbrilust ereignete sich uu«

gefehr um 4 Uhr diesen Morgen in dem
Äiereck auf der Westseite der St. Emannel
Straße, zwisch'» Daupb!» und Eouti. Die-
selbe einstand ia dem Mobile Tbearer, wel-
ches »och el>e die Feuerspritze» he, beigebe acht;
werde» konnteli, i» lichte» Flammen stand,
es breitere sich sovaii» fiidlich »ach der >
Straße a»s, zerstörie die drei erste» Häuser j
i» jener Richtung, das Tbeater mit seinem!
schätzbaren Inhalt, »nd »och fünf andere Ge-
bäude. Der ganze Verlust beträgt S
Die Eigenthümer des Tbearcrs, die Herren
Ejnaiiuel iiiio zum Theil versich-
ert. ä. >e Herren Ludlow und Sinirb, Ver-
walter, habe» i!>re Decararioue», Gaoerobe,
Möbel», :c. eingebüßt?keine Versicherung
?VerNist, 520,000. Herr N. Lbapiiian
uns I. Baprijte, Esg. auch viel verlo-
rn», »lio »ichtS versichert. Mit ter ibnen
eigenen Tkätigk.-ir liaben die Herren Ludlow
nud Si»ir!> bereits wirksaine Maasregelu

H.'troffe», il» in ei.iigeli Lagen d,>) !!?earer
»i der zn eröffne»." I

Ei» schrecklicher Vorfall ereignete sich am
Äbend des November in der Stadt
Baltimore. Mehrere Fn'iren kamen zur!
Sradt, »nd ver eine derselbe», welche durch
eiue» luiigen Man», Namens W o l 112, oder

w>e wir beuchter sind W oKlfal> r t, ge-
trieben ivard, lvnrden die Pferde wilc>, und

gingen durch. Am Eck der Penttsilvania
Aveiine »nd Biddel Straße versuchte Wolf
herunterznfpnngeu, um, >vie ma» vermntner,

seine Pferde einznbalte», allein sei» Fuß blieb
liil Steigbügel bängen, während sein Kopf

a»f der Erde nachschleifte, der unter das!
RaZ kam, »nd durch dasselbe buchstäblich iu
zwei Stucker zerschnitte» wurde. Der Wa-

rzen war vou Wbeeliiig, i» Virgiiiieu.
? Ei» beklageiiswerthes

U iglu.k ereignete sich io Brannsville Pa. am
10te» vergangenen Monats. Herr George
Switzer, ei» Fiihrmaii» zivische» Baltimore
und Wneeliiig, war im Begriff ei» Rad sei-
nes Wagens einzilhcmmen, als il>n die Klit-
sche des Herrn George ans je-
nem Orte, eiiibolte. Die Pferde der beiden
Fnluwerke w.iroe» scheu, und i» der gegen-
seitigen Bemulmng ein Zusamme»treffen zu
vermeiden, we>a»es mißlang, ward die Kut-
sche umgeworfen. Die Gattin des Hrn.
Workman wird aus derselben uns gegen
Hru. Switzer geschleudert uud dieser fiel iiliu
nnrer das Vorderrad seines Wagens, vo»
welchem er eiue ziemliche Strecke geschleift
wurde, ebe derselbe zum Srillstehn gebracht
werdkii konnte. Hr. Switzer war so sekr!
beschädigt, daß er noch vor der Ankunft eines !
Arztes seine» Geist ausgab. Eiue Brauns- >
viller Zeit»» z sagt bei Erwähnung dieses nn>
glücklichen Verfalls, daß der Verstorbene ein
B.irger von Baltiinore Lanntv war nud daß
dessen Vater nngefrbr eine Meilc vou Balti-
more (Zity wolm!>aft ist.

Heinrich eiu farbiger Maiin, er-!
iuclr skiu Verl'ör fnr Erinordnng seiner Zra»,
iu der Eourt vo» Mo»tgo>ner» Die
Jury brachte, »ach einer Abwcsenbeit voii et-
wa zwei und einer balbcu Stunde, daß Ver-
dikr ein: s cl> nld i g des M ordes

« m zweite n G r a d e. Er wurde dann
zu zcbujälwiger Gefangenschaft im ostljche»
Ziichthailse verurrbeilt.

Tranri^.?Vier Männer, die an den Bre-
sto» Kalkören arbeitete», stlirzte» i» einen
Ofen. Einer davon wir Tod gebrannt u»d
die andern drei waren die .Kleider verbranm,
doch wurden sie noch lebend herausgezogen.

(Kanada.
Grabesstille beherrscht die Gemüther der

Freunde Canadas seit der Niederlage der
Patrioten zu Prescott. Ob sich vielleicht ein
neuer Angriffaus derselbe» entwickeln wird,
milssen wir der Zeit znr Entscheidung über-
lassen. Soviel scheint übrigens gewiß, daß
ec> dabei nicht bleibt; denn ob»e Zweifel war
ei» Mißverständlich Schnld a» dieser trauri-
ge» Scene. Hilfe muß ilme» zugesichert ge-
wesen sein, sonst wurden sich bis 300
Amerikaner nicht gewagt baben, den Eana-
diern die Unabhängigkeit errochre» zn wollen,

wäre reinr Tollheit gewesen. Das

erste Gefecht, das sie bri Prescott lieferten,
war wirklich von dem in nnserer letzten Num-
mer angegebene» Erfolg, nur wäre», wie
sich erst seitdem entschiede», jene Patrioten
keine Canadier, sondern Amerikaner, Deut-
sche uud Pole», die den Canadier» behilflich

chci» wollten. Kail» wohl ei» denkender
Mensch sich einbilde», daß 2 bis 300 Mann
sich nicht von der Stelle bewegen wurde»,
wenn sie eine ih»e» zehnfachilberlegette
Macht heranrücke» sehen, wo doch i» dcr
Nachbarschaft Waldung geuug war, um sie
zu schlitzen, wen» sie nicht durch irgend ei»
Misvcrstäildiiiß aeränscht worde» wäre»?
Es ka»» dabei nicht sein Bewenden haben,
besonders wenn das KriegSrecht a» de» i»
dem zweiten Gefechte bei der Windmühle ge-
machte» Gefangene» sollte.
Die Frennde und Verwandte» dieser Gefan-
gene», wie auch der Gefallene«, werde« sich
auf irgend einem Wege zn rächen wisse»,
und hier möchte man vielleicht mit Recht das
Sprichwort a»we»den : "Blut will Bl»t!"
Die öffentliche Meinung, das leidende Cana-
da betreffend, ist überall aufgeregt nud eiu
tiefliegendes Gefühl beherrscht die Gemü-
ther. Die Theilnahme zeigt sich i» etwas
veränderter Gestalt gegen letzten Winter;
damals herrschte »»r »i einige» Grenzstädte»
Aufregung, dieses Jahr finde» wir sie i» »n-
-sern Hauptstädte», und die Wirkung davon
wird nicht verfehle», selbst »ach Europa z»
dringe». Das englische Eabinet wird zittern.
Wenn nicht eine Aenderung im Rrgiernngs-
system Canadas eintritt, so ist es fnr England
verloren ;dei»i wie ist es möglich, daß die Ca-
nadier sich länger der Willkür der drückeud-
sten Despotie und de» Hlurichtliiigrn ihrer
beste» Bürger füge« könne» ? Ei» Matthews
und Lomir wolle« gerächt sei». Wer glaubt
daß sie es »och laiiqer thun werde» ? Wir
we»igste»s nicht. Denn gerade so erging
es de» Bürger» dcr Ver. «raateu iu 70, die
uemliche» Maßregel» wurde» vo» der brirri-
sche» Regierung genommen, uuv was war
die Folge? Ma» glaube »ur nicht, daß da-
mals größere Mäuuer gelebt hätten, de i»
dies wäre Unrecht, indem sich Canada noch
»icht gezeigt hat »ud «och nicht hat zeige»
könne»; anch Canada hat seine Mäuuer.
Laßr uur, die Sache sich erst entwickeln; ei»
Freiheitskampf fordert Opfer ! ?B»ff. Welt.

Vortreffliche S»i«d'»ud Tchwei-
l»efleisch eii!;»s-il;e:l.

Zu l Gallon Wasser,
iiimi» l I Pfund Salz,

- Pfund Zucker,
j Uiize.Salpeler.

?!ach die em Vecbaltniß ka»» man de»
Pockel zu jedcr beliebigen Quantität vermeh»
ren.

Mau lasse die>e Artikel zu>amiiienkocl'en,
bis aller Z)reck vom Salz und Zucker (was j
nicht weuig sein wird) auf die Oberstä.tie >
steigt uns abgeschäumt ist. -.'.lodaiiu scl'iitte
ec> in eine» große» Zuber um abzukühlen, i
Wen» es völlig kalt ist, so fchi'.tte es!
nber dac! Ni»d - oder Scinveinestelscli, wo es
die gewöhulicue Zeit, sage »ugefehr f»»f Wo-
chen stcbii bleibt. Das Fleisch muß aber
gut mit dem Pöckel gedeckt sei», u»d sollte

!»icht vor dem zweite» Tag »ach dem Schlach-
! teil eingelegt iverde», >väl're»d welcher Zeil
es leicht mit pnlve» isirtem Salpeter überstreut
«verde» sollte.
j Wer diese Art Fleisch einzupökelu einmal
versucht liar, wird sie jeker andere vorziebe»,
dc»,i daS Fleisch bleibt rei», gut und suß
ivährcud de,» Sommer.

Kurze
In Philadelphia haben die demo

kracischen Gegenmanrer eine große
Versammlung gehalten, in deren Ver-
handlilngen dle'nenliche "Ncvolntion"
der Loko in H.nrioburg, bitter-
lich geradelt wird. S'e sind bereit di<
Constitution nndOber Herrschaft der
Geseke auf jeden Fall ;u erhalten.

! Der Neger, Namens Hodges, Ivel
cher in der Baltimore City Court f»>

uberiviefttl lvurde, ist vol-
ler Court auf acht; eh n Jahre
Znchtbausstrafe verurtheilc >vorden.

Einige der Loko Congreszman-
ncr von diesem Staate, baben stch so

"gleich ans den Weg nach Harrisbnre.
gemacht, als ste von dem Mob horte»',
Uuter diesen befindet sich George M.

> .>!eim von Berks. (Hat er vielleicht ge
dacht, der Mob brauche einen Lieder?)

Der Major von Albaiw bietet eine
! Belohnung vou K3()<) au für die Er-
!greifnng des Mordbrenners der ver-
nichte die Ercbange in Brand zu ste-
cken. Die Erchangc-Gcsellschaft hat

! gleichfalls L2SO geboren.

Herr bat neulich san
Pferd-"s>'.wt Ene'' sur L A)VO ver-

l lanft. Es soll ein schneller Nenner sein.
Em Abschnitt aus Lmub Laiv.?Sa"

> muel vou Naschville macht
bekannt das! er S 3 fnr die Obren des
Thos. Nadp acbeu will, welcher vou
ibillein Pferd geborgt barte, und dilrch-
gieng. Er giebt gleichfalls Ll5 für's
Pfeid.

DaS Baptist Versammlnngsbaus
in Georgetoivn (Coim.) welches für
die Persammliing der Anti-Sclaverei-
Gesellfchaft bestiiumr war, wurde iu
der Nacht von W. Novenlber, durch
einen Mob mir einein Fast Pulver in
die Luft gesprengt?

Damvfboot-ttnglnck und Lebenöver-
lnst. ?Das Dampfboot (Yen. Braun,
von LonisvillenachSr. LoniS, zerplatz-
te am Bisten November seine Kessel
»nd 13 Passagiere wurden ans der
Stelle gerottet. BeiPersonen wur-
den verwundet.

!

Wir emvfillgen »och beim Schluße dieser
Zeitung weitere Nachrichten von Harrisbnrg.
Das Philadelphier Militär, unter General
Patterson, ist am Samstage Abend auf dem
Riegelweg i» Harrisburg" angelangt. Auch
sind bereits 300 Soldaten von Earlislo an-
gekommen, welches ohugefähr 1200 Plann
ausmachen, die zur WicdeVherstelluug des
Friedens undßilhe sich »»» daselbst befinde».
Einige der Ausuhrer der Lokosoko Mobokrateu
haben seitdem!?teißaus gellomme» ?Die Vcr-
geltlingwird sie dennoch erreichen ! Wun-
der ob der Münchhausen auch vou dort nnn
ausgekratzt ist? ?.'Vv»z r<v, v"»'.

Verheivatket.
Am Dienstag vor 8 Tagen, durch de»

Ehrw. Hr». Jäger, Herr Samuel F n » k,
mit Miß Elisabeth Boger beide
vo» Salsburg.

Am iiemlichen Tag, durch denselben Herr
I o s. H »ber, mir Miß Elisabeth
F atzi »ge r, beide von Ober-Saucona.

Vor eiuiger Zeit durch de» Ehrw. Hrn.
Zeller, Herr Jonathan K r e » z, mir
Miß L a t h a r i ii a W a l l e r, beide vo»
Ober-Milsord.

(?iue Tracht Prügel ;ur

HA Belohnung.
kA» Entlief am vorletzte» Freitage, ei-

»ige Tage vor der cso»rr,wahrschei»-
lich um dem Verhör wegeil dcr Un-

LLÄd rhrlichkeir seincS Beirefir - (Vo»ver-

nörs aliözttweiche», (ob es i» der Nacht oder
bei Tage war, ka»» ma» nicht ansinittel»)
ans der Stadt A!le»ta»n, der Baron vo»
Münchhausen dcr luilgere, ei» Ur-Enkel tcS
berllchligte» Vaters dcr Lugru. Durch seine
Entiveichuiig hat er nicht aliei» seine» Bür-
ge», sonder» auch die achtbare (?o»lt »»d
viele Zeiigeii i» Verlegenheit gebracht. Er ist
leicht au seinem gräßlichen Schandmaul zii'er-
keimen, so daß er dasselbe nie offner, ohne daß
eiu Schwärm L»ge» von ihm aussliesseu;
weitere Beschreibung ist unnothig. Obige
Belohnung, aber keine Unkosten noch Dank
sollen erstattet werden.

W o cl> e u r l i cl) e r
Postamts - Bericht.

Briese, welche seit voriger Woa.e in dem
A lenka!llt.'e Po t c itt liege» bliebe.^
Ehrislia» Blooin, Samuel (so»ir>>
Job» Deichman, lobn Dilliug,
Peter Daiilel, Ilaro» Erdiuan,
Henry Gey, John VUick,
Dolly Hector, lobn s?inkcl,
Adam Hicker, Robert Joluisto»,
Daniel Hei», ijiiilliam
Michael Messer, James M. Porter
Frebrich Scl order, Ebriope»

Sioberl E. Wrigbr, postmeisier.

llbout 20i> ll>. Lnnill I'icit
" 3l)l1 lk. IZrevivi'

Waifcn-Ccurt Verkauf
lii Kraft und zufolge eines Befells aus

dem Waist»-(Bericht von Lecha Caniity: soll
ans öffentlicher Beudn verkauft werde»,
Donnerstags den lsteu Januar 1839, um 10
Uhr Vormittags, auf dem Platze selbst:

Ei« gewisser Strich Land,
iegcnd in Nord»Whcithall Taunschip, in be-
lgtem (sanni»:

No. I?stoßend an Land vrn losepb K.
Zager, (Zbristiali Ziebec, Daniel Srech-l i»id
anterer; enil airend 5» Acktrgc»a»esMafi,?

Darauf ist errichtet, ei» zwei-
stöckigtes stei»er»es Wol'iil'aiis,

M»ztzKei» ei» greßesWa-
geiil aiis, »nd andere (Gebäude.?

»nie niefeblende Quelle befindet sich nabe
ei der Tbnre; eiue Pumpe, ei» prächtiger

iiiiiaer Baumgarte» ; obngefäbr vier Ilcker
'Riesenland, durch welches ei» großer Was
erstl om fließt, nebst einem Acker gutes .<7olz«

land.?Das übrige ist gutes Kalkstein Bau-
land.

No. 2?stoßend an Land von (George lHa»»
lewer, Job» Barch und anderer, entbalteud
15 Acker uud 25 Nnllien vom besten Holzland.

Das liegende Eigentbum des veVstoi bene»
eorge K o ch,' letzthin von Snt-Wheil»

ball Taunschip.
Die Bedingungen sollen am Vcrkauftlage

bekannt gemachr, und gehörige Aufwartung
gegeben werte», von

George Koch, ?
John Slranf',s '

Durch die Court.
HenryW. Kneip, Schreiber.

Der. 15. nq?3m

! «!l Nord-Wbcithaller lieue Nei'
Lzl fel-Compagm'e.
Mn Ibr babt euch völlig equivirt zu

versammeln, Mittwocliö de» 2<>üe»
December, als am 2ten Lbristag,
am Hanse deS E n o cl B n l>, in

L l v S.'ort-Wbcitball, nm l Übr
» u/ mittags, nm eine Revue des Bri'
W? gade Inspectors zu passirc».

Aiifßefelil vo»
George Schmidt, Capt.

December. 12. »4 ?3m

Hcn wird verlangt.
Der Unterschriebene bezalill de» böchsten

Marktpreiß fnr gutes Ti >n o t hy- und
Schwam m-57 e n.

?)<attbe>v Velfridqe.
Dec. 12. »g?3M-

! Wirthshaus zn vcrlehncu.
Der Uttterzeichlieie wuuscht sein

, MZü »MWirtbsbaus zn verlebnen. Es
liegt in Snd-Wbeithall, a» der

Straße von Allentaun nach Knntz's
Fort, nahe bei Nenhard's Mulile, und eine

! Meile vo» Meura»». Das Hans ist ne»
erbaut vozz Steine», zwei Steck li?cl> und ge-

j rälimig und bequem fnr Wirrbschaft ringe«
lichter, nud bi»lä>iglich mit SlaU»»g und

j Scheds yxrsebe». Auf Verlangen köniieii
i auch l0 Acker Land dazu erbalte» werde».

DasNäbere kau» man beiden« Eigner rr-
l fahren, drr nahe dabei wobm.

John Nundr.
Dec. 12.

"

nq?3m

Oeffentliche Vcndn.
Es soll ans öffentlicher Vcndn verkauft iver-

de», am >2te» lanliar, 1839, i»
co»a Taiiiischip, LechaLa»«ty, 3 Meile» vo»
Bethlehem, a» der Staatsstraße welche vo»

! Mcittann dortbiii fiibrt, und eine Meile vo»
Jacob Borrels Stohr:

i Eiu Wirthshaus und Stohrstaud,
»ebst 30 Llcker »iid IOV Riitbe» Land, wovo» !
olmgefähr 10 Zlcker Holzlaud sind; dieses Ei-
gciltbiim ka»» a»ch vor obigem Tage durchs
Privathandel verkauft werten. Die Ver-!
bcsscrllilge» sind: es befinde» sich 3 Brun-
nen auf dem Platze, nämlich einen an der
Scheuer und 2 vor dem Hanse. Unter dem
ganzeiiHause befindet sich eiuguteriKe!ler,vier
Stuben auf dem ersten Stock und 0 Stube»
auf dem zweite». Eiue Schweizer-Scheuer, >
von Steinen, 35 bei 48 Fuß befindet sich!
auf dem Platze, deßgleich.'n ein sieincrner

! Scbed nnd ein gnter Wagen - Schap, und !
sonst »'.ch mehrere Neben - Gebäude. Zwei >
gute Bailmgärte», ». s. w. »nd das Land ist

>so gut als einiges im Taiinschiv. sollte ee>
auf obigem Tage nicht verkauft werde», so

! soll eS auf der Venen a» de» höchste» Bie-
! ier verlehiit werden.

Jacob Schneider.
! December 12. nq-^m

Oeffentliche Vendn.
Am zweiten (?hiisttage, als de» 2li. De-

cember, soll a» dem Hanse des Unterschrie-
benen, in drr Stadt Allentann, Hamilton-
Straße, gerade gegen »ber der Druckerei des
"Lecha Patrioto" auf vffentlicherVendu ver-
kauft werden:

Biirrans, Desks, Betten »nd Bettlade»,
! Oese» mit Rohr, Stukle, Tische, nud sonst
noch allerlei Hans- nnd Knchru-Gerälhschaf-
ten, zu weitlänfiig zn melden.

Die Ventil wird um I Uhr Nachmittags
anfinge», >i»d gehörige Aufwartung gegeben
werden von

Henry Ritter.
Dec. 5. nq-3m

Oeffentlicl e Vendn.
Miilwochs den Lösten December, als den

zweiten tZbristag, soll an dem Hause des ver-
storbenen Conrad H a r t m a », i» Lyn»
Taunschip, öffentlich verkauft werte» :

Eine K»b, Friici t beim Büschel, Saamc»
auf dem Felde, Skrob, Hen bei der Tonne,
Windmilble, Strol bauk, Pfluge, Ha»6-Uhr,
Bcltcu und Bettlade», und sonst noch vieler-
lei Hans- »nd Baliern - Gerärbschaftc» zn
weitlänfiig zn melden.

Die Vendn wird Vormittags um 10 Übr
anfangen nnd gehörige Aufwartung gegeben.

George Hartman, ? .

Sieberca .Hartman, 5
Der. 12. »q?3m.

Oeffentliche Ventn.
Freitags, teu 2lsteu'Drcc»!bcr, Vormit-

tags um 10 Übr, soll a» tcm .>)anse von
Heiiiri ch K » n l;, in Nord -W! Ritball
Tannsil ip, Lea a (lauiitv, auf er
Zientu verkaufr werde»:

Eiue junge Mäl're, Ccl n'eilie, ei» uencr
Plautascl r-Wage», lagdsaäitl, u Pfluge, Eg-
ge», Henleiter, Wintmulle, Stroh-Bank,
Bettlaten-Holz, und Pappel-Bretter, Sclirci-
ner-Grschirr; Ecksitrank, Drawrs, Tlscle,
Stnble, Berrlale», Kucliengeschirr, uud sonst
iiecli allerlei Ha»s- Baueiii- uud Kucheuge-
gerätbschafteu, z» wciliäiiflig melde».

Die sollen am Verkausstage
bekannt gemacbt »nd grouhreilde Ausirar-
tllilggcgebcil werde» ro»

Henrich Knntz.
Dec. 5. nq?3m

Charles Colver,
Schneider in Tannft! ip,

Dankt seinen Freunden nnd Knuden hier-
mit f»r das ibm bisher geschenkre Ziitralir»
i» seinem Geschäfte n. bitter nm dic,<orrda»er
ihrer Gunst, die er sich d»r l> gute Arbei und
Billigkeit zn erbatten bestreben wird.

Drei Cchneider-Geftllen,
Die gute und sicisie.e sind, >rcr-

den >-on il »l scgleitl' vrrl.iügt. Sie töui cn
auf la,!go Zeit Arbeit und giuen Lclui crbal-

! Ren, wenn sie sich baldigst n cldcn.
> Dec. 12. ' nq?4m

Zu vcrlchucn.
Der Uttterzeicluirtc ist gesonnen seinWiribs-

hans zn verlehnrn, gelegen i» Nord-Wheit-
hall Taunschip, Lcci a cZaunly, nal e bei Sieq-!
srieds Brücke, nebst Stallung, Garten und j
s. w. Besitz kaiin bis zum nächsten I. April
gegeben werden.

Daniel Siegfried.
Dec. 12. nq?3m

Nachricht.
Ist hiermit gegeben, daß Adimi:istratiens-

Bncse ans die Hiulerlasscnschafr des verstor-'
benc» Perer Seidel, letzthin von Hei-
delberg Tannschip, Lecha Eauury, dem llii-

terzeichilete» verwiüigr worden sind. Deß-
wegen haben alle diejenigen, welche »och a»
besagte Hinterlassenschaft Anforderungen zn
machen baben, ihre Rechnungen unverzüglich
gehörig bestätigt, dem Unterzeichneten eiuzu-
häudlgc»?und solche die »och an dieselbe
schuldig sind, werden sogleich abbezahlen, an,

Jacob Peter, Adln'or. !
Dec. 12- nq?om. I

Marktpreise.
Artikel. j per jMent'» Philad.

Flauer . . . Bärrek' S 8 00 820
Weizen .

. . !Busche>! 1 A> > 150
Roggen . . 7S ! »0
Wri>chker» . . ! 70 ! ««

? 40 i 3^
Bilchweizei» . . ! 7S 2S
Flachssaame» . 160 I2S
Kleesaame» . . 10 00 ! S5O
Timothvsaaine». 250 20v
Grundbirileu . SV
Tal; .... 00 Sk
Butter . . . Pfund 21 IS
Iluschlitt ... II 11

... 22 27
Schmalz ... 10 10
Schi»ke»fleisch . 12 IS
Seitenstiicke . . 10 12
Werken Garn . 10 IS
Eier . . . . D»tz. 18 14
Roggen Whisky . Gal. 37 ' Ä7
Aepfel Whisky . >35 SS
Leinöhl ... »0 j SS
Hickory Holz. . Klafter 450 > «50
Eicken Holz . . 350 SLO
Steinkohlen . . ! Tonne 4SU V5O
Gips .... 700 050

Ein Scheibenfchiejsen!
Ein fettes Schwein von 200 Pfund!

Am zweite» (Zhristag-
als den2«stenDecem'

Ä ber, soll an dein Hause
vonHe» ryStr an ß,
in ein

Schwein mit
Schrot berausges.tvssen werden. Tie Schu-

tze» in der Nahe und Ferne siud eingeladen
beizuwohnen.

Henry Strauß, jr.
'

»d-Whcitball, Dec. 12. *?3 m.

Hollo Scharfschützen!
Freitags den 2lste» December, soll au

dem Hanse de 6 Unterschriebene» in Lowhill
Taunschip, Lecha Eauury,

Ein fettes Schwein
, mit Knqeln herausgeschossen werden. ?Del?«
! gleiche», sollen auch eine Anzahl Welschhähne
und Hiilmer, nur Sckrot alisgeschoffen wer«

! den. Scharfschlitze» mit guten Büctse» wer«
! de» eingeladen zu kommen und ihr Glück zu
' versuchen.

Peter Schneider.
7ec. 12. nq?-2m

Hollo Merkfehntzen:
Dienstags, den Isie» Januar, 1833, solle»

i in Brciiiii'gsville, Ober-Macungie,

Zivei fette Schiveine,
jeder! von 200 Pfund, wransgeschossen wer»

! de»; die eine mit Schrot auf 00 Schritte,
und die andre mit Kugeln auf 100 Schritte.
Wozu alle Merkschützen der Nachbarschaft
eingeladen sind.

Georg Trump.
Ober-Macnngie, Dec. 12.

'

nq?3m

Ein fremder Schaasbock.
Befindet sich schon seit 3

Monaten auf dem Platze
deöUnierzeichnelen inSalz-
bürg Taunschip. Der recht«
mäßige Eigner kann den«
selben gegen Erlegung der

Unkosten sogleich abhole», bei
Daniel Mick.

Salzburg, Dec. 5. *-3m.

ist <ye-tz ?

Derselbe ist gebürtdig ans Wangen, Eon«
ro» Waßlon im Elsaß, nud reißte am löten
April dieses Jahrs von Koßweiler nach Zlme«
rika. I»der (legend von Buffalo angekvm«
nie», stl'i ieb er seiner zurückgebliebenen Fra»,

!'.'ln»a Maria Fröblig, zu ibm zu kommen.
> >lls sie bier ankam, konnte sie denselben nicht
i finde», und allem Anscheine nach bat er die
l'iesige (legend verlasse». Seine Frau ist in

l sebr betrübten llmstände»: sie wurde auf
! dem Caiialbootr vo» einem todten Kinde eut«
! bunte», in diese, laib noci' sebr krank und al-
ler Mittel zu ihrem Lcbcnciiiltcrbalte ent«

! blös-t.
! ein Menschenfreund, der ibr Ans«
, kiiilst vo» ihrem scanne gebe» könnte, wurde
ein Werk der Barmherzigkeit an ihr auSir-

. be».
Alleufallssge Nacl richt beliebte man ibr

ünlrr »acl'folgciitcr Adresse zukommen zu
lassen.

Anna Maria Frohlig.

Nachricht
Ei» öffeiitlickes Eramen der öffentlichen

! Sctiule» der Stadt Aileitt.nin wird statt fin«
' de» am Freitage icn 2lste» December nach«
! stenö. Die Kinder werten in ibren ver«
s scinedenen Schnlstubcn des Vormittags, er«
aminirt werde», uud des Nacl'mittagS wer«
den sich alle Lcl'Uler in der deutschen ?utbe«
rifa>cn Kncl r versamn ein, ol!wo eine Rede
»bcr das Erziebunsie-L psicm, von LbarleS
Davis Esqr. dem Presldcr.lcn des Boards
der Lchnl-Oirekiore», gel altrn nerten soll.
Die Uebungen werden des ii>ormittags um
!) Übr anfangen, und des Racimittags nm
bald 2 ttbr. Die Bnrger im allgemeine»
und die Slelter» und Bormunder sind lesen«
ders eingeladen beiznwobne».

Auf Antrag des Boards

Christ. Pretz, Secretar.
Allentaun Tee. 12. ng?2m.

Soeben in dieser Druckerei, beim Einzeln und
Dutzend, zum Verkauf erbalten:

Lebensbeschreibung von
George Wafchmgton,

mit lnerkwürdiaen Auecdote»i begleitet
(Mit 7'Bildern geziert.)


